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Ab sofort bestellbar: Weltneuheiten von Mercedes-Benz 
Trucks für mehr Sicherheit auf der Strasse 
 

 Der neue Active Sideguard Assist mit automatisierter Bremsfunktion kann den 
Fahrer nicht mehr nur warnen, sondern auch eine automatisierte Bremsung bis 
zum Stillstand des Fahrzeugs einleiten. 

 Die gängigsten Baumuster von Actros und Arocs sind ab Juni 2021 mit dem Active 
Sideguard Assist ausgestattet, wenn ein Abbiege-Assistent gewünscht wird.  

 Auch ab Juni 2021 für die absatzstärksten Actros-Baumuster auf dem Markt: 
Active Drive Assist 2 verfügt über eine Emergency-Stop-Funktion, die das Fahrzeug 
im Notfall automatisiert bis zum Stillstand abbremsen kann. 

 

Stuttgart – Wenn es darum geht, die Fahrzeugsicherheit zu erhöhen, war Mercedes-Benz 
Trucks schon immer ein Pionier der Branche. Das Unternehmen investiert seit Jahren 
hunderte Millionen von Euro in Forschung und Entwicklung, um die Fahrer mit 
Assistenzsystemen immer noch besser bei ihrer Arbeit zu unterstützen und die Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer zu erhöhen. Jüngste Beispiele hierfür sind der Active Sideguard 
Assist mit automatisierter Bremsfunktion und der Active Drive Assist 2 mit automatisierter 
Nothaltfunktion, die das Unternehmen im vergangenen Herbst der Weltöffentlichkeit 
präsentierte. Ab sofort können Kunden in 24 EU-Ländern und ausgewählten Nicht-EU-
Märkten die neuen Assistenzsysteme für eine Vielzahl von Mercedes-Benz Lkw-Modellen, für 
die diese Systeme verfügbar sind, bestellen. Die Produktion beginnt im Juni 2021. 
 
Abbiege-Assistent von Mercedes-Benz seit 2016 auf dem Markt 
 
Mit einem schweren Lkw im Stadtverkehr auf teilweise engen Strassen und in 
unübersichtlichen Kreuzungsbereichen unterwegs zu sein, ist für viele Berufskraftfahrer eine 
grosse Herausforderung. Das gilt insbesondere für Abbiegemanöver. Denn der Fahrer muss 
zum einen nach vorne Ampeln, Beschilderung sowie Gegen- und Querverkehr beachten, zum 
anderen seitlich Fussgänger und Radfahrer im Auge behalten. Das Problem: Die 
ungeschützten Verkehrsteilnehmer sind sich oftmals aber gar nicht bewusst, dass ein Lkw-
Fahrer sie in bestimmten Situationen möglicherweise nicht sieht. Dazu kommt, dass schwere 
Lkw mit grossem Radstand oder Anhänger ein für die übrigen Verkehrsteilnehmer nicht 
immer einfach zu verstehendes Abbiegeverhalten haben: Bevor sie einschlagen, fahren sie 
zunächst geradeaus in die Kreuzung hinein, um das Nachlaufverhalten des Sattelaufliegers 
oder Anhängers zu berücksichtigen. Ein auf der Beifahrerseite befindlicher Radfahrer oder ein 
querender Fussgänger rechnet dann unter Umständen gar nicht mehr mit dem Einlenken, 
sondern vielmehr mit der Fortsetzung der Geradeausfahrt. 



 

 

 
In derartigen Situationen kann der von Mercedes-Benz Trucks entwickelte Abbiege-Assistent 
S1R, der für viele Modelle der Baureihen Actros, Arocs oder Econic bereits seit 2016 ab Werk 
erhältlich ist, unterstützend eingreifen. Dieser Abbiege-Assistent kann den Fahrer beim 
Rechtsabbiegen mit Hilfe eines mehrstufigen Prozesses warnen, sofern sich in der auf der 
Beifahrerseite liegenden Überwachungszone zum Beispiel ein vom System erkannter 
Radfahrer oder Fussgänger befindet. 
 
Neu: Active Sideguard Assist mit automatisiertem Bremseingriff  
 
Ab Juni 2021 wird der Abbiege-Assistent S1R bei einem Grossteil der Actros und Arocs-
Modelle durch den neuen Abbiege-Assistent S1X mit einer unter Umständen lebensrettenden 
weiteren Funktion ersetzt: Der ab Produktionsmonat Juni erhältliche Active Sideguard Assist 
(ASGA) kann den Fahrer nicht mehr nur vor auf der Beifahrerseite befindlichen und sich 
bewegenden Radfahrern oder Fussgängern warnen, sondern bis zu einer eigenen 
Abbiegegeschwindigkeit von 20 km/h auch eine automatisierte Bremsung bis zum Stillstand 
des Fahrzeugs einleiten, wenn der Fahrer nicht rechtzeitig reagiert. Der ASGA kann über den 
Lenkwinkel die Notwendigkeit dieses Bremseingriffs erkennen und im Idealfall eine mögliche 
Kollision verhindern. Mercedes-Benz Trucks ist damit der erste Lkw-Hersteller weltweit, der 
ein solches System mit aktiver Bremsfunktion anbietet und hiermit dazu beitragen möchte, 
dass die Zahl der mit schweren Verletzungen oder sogar tödlich endenden 
Rechtsabbiegeunfälle nochmals sinkt. 
 
 
Neu: Active Drive Assist 2 mit Emergency-Stop-Funktion 
 
Eine Weiterentwicklung in Sachen Sicherheit stellt auch der Active Drive Assist (ADA) dar – 
ein System, das 2018 im Falle des neuen Actros weltweit erstmals in einem Serien-Lkw 
teilautomatisiertes Fahren nach Level 2 des automatisierten Fahrens erlaubte. Es unterstützt 
unter bestimmten Voraussetzungen den Fahrer aktiv bei der Längs- und Querführung des Lkw 
und kann automatisiert Abstand halten, beschleunigen sowie lenken, sofern die dazu 
notwendigen Systembedingungen wie etwa ein ausreichender Kurvenradius oder deutlich 
sichtbare Fahrbahnmarkierungen gegeben sind. Kommt der Fahrer einem vorausfahrenden 
Fahrzeug zu nahe, kann der ADA den Lkw selbstständig auf den eingestellten Abstand zum 
vorausfahrenden Fahrzeug abbremsen. Ist dann wieder genügend Abstand zum „Vordermann“ 
vorhanden, kann das System das Fahrzeug erneut bis zur festgesetzten Geschwindigkeit 
beschleunigen. 
 
Ab Juni 2021 kann die neueste Generation, der ADA 2, aber noch mehr: Das System ist dazu 
in der Lage, einen Nothalt einzuleiten, wenn es erkennt, dass der Fahrer während der Fahrt 
etwa aufgrund gesundheitlicher Probleme dauerhaft nicht mehr in das Fahrgeschehen 
eingreift. Zunächst fordert das System den Fahrer optisch und akustisch auf, die Hände an 
das Lenkrad zu nehmen. Reagiert er nach 60 Sekunden auch nach mehrmaliger Warnung 
nicht mit Lenken, Gas geben, Bremsen oder der Bedienung von Fahrzeugsystemen etwa über 



 

 

die Lenkradtasten, kann der Lkw innerhalb der Systemgrenzen in der Spur sicher bis zum 
Stillstand verzögern und dabei den nachfolgenden Verkehr mittels Warnblinker warnen. Der 
vom System eingeleitete Nothalt kann durch einen Kick-Down jederzeit abgebrochen werden. 
Kommt der Lkw zum Stillstand, kann das System automatisch die neue elektronische 
Feststellbremse einlegen. Ausserdem werden die Türen entriegelt, damit bei einem 
medizinischen Notfall die Rettungssanitäter oder andere Hilfeleistende direkt zum Fahrer 
gelangen können. 
 
 
Active Brake Assist 5 – Notbremsassistent für Autobahn und Stadtverkehr 
 
Nicht zu verwechseln sind der automatisierte Bremseingriff des Active Sideguard Assist 
beziehungsweise der automatische Nothalt des Active Drive Assist 2 mit der 
Notbremsfunktion des Active Brake Assist 5. Der ABA 5 arbeitet dabei mit einer Kombination 
aus Radar- und Kamerasystem und kann gegenüber dem ABA 4 auf sich bewegende Personen 
nicht mehr nur mit einer Teil-, sondern bis zu einer Fahrzeuggeschwindigkeit von 50 km/h mit 
einer automatisierten Vollbremsung reagieren. 
 
Erkennt der ABA 5 die Gefahr eines Unfalls mit einem vorausfahrenden Fahrzeug, einem 
stehenden Hindernis oder einer querenden, entgegenkommenden, in der eigenen Spur 
laufenden oder vor Schreck plötzlich stehenbleibenden Person, kann zunächst eine optische 
und akustische Warnung des Fahrers erfolgen. Reagiert der Fahrer nicht adäquat, kann das 
System in einem zweiten Schritt eine Teilbremsung mit drei Metern pro Sekunde einleiten – 
das entspricht etwa 50 Prozent der maximalen Bremsleistung. Droht trotzdem eine Kollision, 
kann der ABA 5 innerhalb der Systemgrenzen eine automatisierte Vollbremsung ausführen 
und bei Stillstand die neue elektronische Feststellbremse einlegen. 
 
Für alle Assistenzsysteme von Mercedes-Benz Trucks gilt: Stets sind sie so ausgelegt, dass 
sie den Fahrer innerhalb der Systemgrenzen so gut wie möglich unterstützen, er aber – wie es 
auch das Gesetz vorschreibt – zu jeder Zeit die Hoheit über sein Fahrzeug hat und ebenso in 
der letzten Verantwortung für seinen Lkw steht. 
 
Dass Assistenzsysteme, die den Fahrer in vom System erkannten kritischen Situationen aktiv 
unterstützen können, einen positiven Effekt auf die Verkehrssicherheit haben, zeigte unter 
anderem ein bereits zwischen 2008 und 2012 vom Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik 
und Entsorgung, der Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft sowie der 
Kravag-Versicherung gemeinsam durchgeführter Feldversuch mit über 1000 Fahrzeugen: Hier 
wurde nachgewiesen, dass mit Fahrerassistenzsystemen ausgestattete Lkw eine um bis zu 
34 Prozent niedrigere Unfallwahrscheinlichkeit aufweisen als gleichartige Referenzfahrzeuge. 
 
  



 

 

 
 
Ansprechpartner Mercedes-Benz Trucks Schweiz AG 
Svenja Lyhs, 044 755 87 38, svenja.lyhs@daimler.com 
 
Weitere Informationen von Mercedes-Benz sind hier verfügbar: 
media.daimler.com, media.mercedes-benz.ch, mercedes-benz-trucks.ch 
 
This document contains forward-looking statements that reflect our current views about future events. The words “anticipate,” “assume,” “believe,” 
“estimate,” “expect,” “intend,” “may,” ”can,” “could,” “plan,” “project,” “should” and similar expressions are used to identify forward-looking statements. 
These statements are subject to many risks and uncertainties, including an adverse development of global economic conditions, in particular a decline of 
demand in our most important markets; a deterioration of our refinancing possibilities on the credit and financial markets; events of force majeure 
including natural disasters, pandemics, acts of terrorism, political unrest, armed conflicts, industrial accidents and their effects on our sales, purchasing, 
production or financial services activities; changes in currency exchange rates and tariff regulations; a shift in consumer preferences towards smaller, 
lower-margin vehicles; a possible lack of acceptance of our products or services which limits our ability to achieve prices and adequately utilize our 
production capacities; price increases for fuel or raw materials; disruption of production due to shortages of materials, labor strikes or supplier 
insolvencies; a decline in resale prices of used vehicles; the effective implementation of cost-reduction and efficiency-optimization measures; the business 
outlook for companies in which we hold a significant equity interest; the successful implementation of strategic cooperations and joint ventures; changes 
in laws, regulations and government policies, particularly those relating to vehicle emissions, fuel economy and safety; the resolution of pending 
government investigations or of investigations requested by governments and the conclusion of pending or threatened future legal proceedings; and other 
risks and uncertainties, some of which we describe under the heading “Risk and Opportunity Report” in the current Annual Report or the current Interim 
Report. If any of these risks and uncertainties materializes or if the assumptions underlying any of our forward-looking statements prove to be incorrect, 
the actual results may be materially different from those we express or imply by such statements. We do not intend or assume any obligation to update 
these forward-looking statements since they are based solely on the circumstances at the date of publication. 
 
 
Daimler Trucks & Buses 
Daimler Trucks & Buses is one of the world’s largest commercial vehicle manufacturers, with more than 35 primary locations around the world and 
approximately 100,000 employees. The company brings seven vehicle brands under one roof: Mercedes-Benz (light, medium and heavy trucks, city buses, 
overland buses and coaches) and Setra (overland, long-distance and premium coaches) are its European traditional brands; North American brands 
include Freightliner Trucks (in weight classes 5 to 8 serving a wide range of commercial vehicle applications), Western Star (heavy and long-haul heavy-
duty trucks) and Thomas Built Buses (light to medium weight buses); and Asian brands BharatBenz, based in Chennai, India (9- to 55-ton trucks, medium- 
and heavy-duty buses) and FUSO, headquartered in Japan (trucks and buses for Asia, the Middle East, Africa, Europe and Latin America). Thus, Daimler 
Trucks & Buses offers its customers around the globe a broad portfolio of commercial vehicles, from minibuses to heavy trucks for specialized transport. 
In short: products and solutions for all who keep the world moving. More than 120 years ago, Gottlieb Daimler and Carl Benz laid the foundation for the 
modern transport industry. Over the past decades, Daimler’s Truck and Bus divisions have consistently set standards for the entire transportation industry 
- in terms of safety, fuel efficiency and driver and passenger comfort. Now it’s time for the next evolutionary step: emission-free, automated and 
connected driving. Daimler Trucks & Buses is working to bring these important technologies to volume series production, across brands, divisions and 
regions. The company aims to take its vision of CO2-neutral transport and accident-free driving a major step closer and contribute to the sustainability of 
global goods and passenger transport. In 2019 Daimler Trucks & Buses delivered a total of around one-half million trucks and buses to customers. In 
2019 sales for individual business units amounted to €40.2 billion at Daimler Trucks and €4.7 billion at Daimler Buses. EBIT came to €2.5 billion for 
Daimler Trucks and €283 million for Daimler Buses. 


